
  

Seite 12                                                                                                      Eislöwen-Fans Löbau 
 

 
 

Rein in die Olympischen Winterspiele 2026  
 

Noch vier Spiele stehen in der PENNY DEL auf dem Programm, ehe der Ligabetrieb 
durch die Olympischen Winterspiele unterbrochen wird. Ob unsere Eislöwen in der 
Pause Testspiele bestreiten werden, stand bei der finalen Erstellung dieses Heftes 
noch nicht fest.  
 

Das Olympische Eishockeyturnier beginnt am 11. Februar 2026. Das erste 
Vorrundenspiel bestreiten unsere DEB-Auswahl einen Tag später am 12. Februar 
gegen Dänemark. Wir werden von den Spielen in unserem Blog berichten und 
drücken natürlich der deutschen Nationalmannschaft alle Daumen.  
 

Das sind die Vorrundengruppen der Olympischen Winterspiele 2026 
 

Gruppe A: Kanda, Tschechien, Schweiz, Frankreich 
Gruppe B: Schweden, Finnland, Slowakei, Italien 
Gruppe C: USA, Dänemark, Deutschland, Lettland  
 

Die drei Gruppensieger sowie der beste Gruppenzweite qualifizieren sich direkt für 
das Olympia-Viertelfinale. Die restlichen Teams treffen auf Grundlage einer Setzliste 
in der Viertelfinal-Qualifikation aufeinander und ermitteln die restliche vier 
Teilnehmer an der Runde der besten acht Teams.  
 

Eislöwen-Fans Löbau Kegelabend  
 

Wir nutzen die Olympiapause für einen geselligen Kegelabend. Dieser findet am 
Samstag, den 21. Februar 2026 (ab 19 Uhr) in der Kegelbahn Löbau statt. Der 
Unkostenbeitrag beläuft sich je Mitglied auf 3,50 EUR. Die restlichen Kosten werden 
gemäß Vorstandsentscheidung vom 13.01.2026 aus der Fanclub-Kasse 
übernommen. Der Vorstand freut sich auf einen schönen Abend!  
 
 
 

 

Termine PENNY DEL 
 

Fr, 23.01.2026, 19:30 Uhr Iserlohn Roosters (H) 
So, 25.01.2026, 19:00 Uhr Grizzlys Wolfsburg (A) 
Di, 27.01.2026, 19:30 Uhr ERC Ingolstadt (A) 
Mi, 25.02.2026, 19:30 Uhr Kölner Haie (A) 
Fr, 27.02.2026, 19:30 Uhr Nürnberg Ice Tigers (H) 
So, 01.03.2026, 14:00 Uhr SERC Wild Wings (A) 
Mi, 04.03.2026, 19:30 Uhr Eisbären Berlin (H) 
Fr, 06.03.2026, 19:30 Uhr Augsburger Panther (A) 
 

 

 

 

•  https://eisloewenfanblog.blogspot.com/ • Gemeinsam. Laut. Mit Herz. • Eislöwen-Fans Löbau • 
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Löwen geben niemals auf!  
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Dresdner Eislöwen gegen… 

Adler Mannheim | Iserlohn Roosters 
 

PENNY DEL - 41. und 42. Spieltag - Saison 2025/2026 
 

Sonntag, 18. Januar 2026 (16:30 Uhr) und Freitag, 23. Januar 2026 (19:30 Uhr)  
 

 
 

https://eisloewenfanblog.blogspot.com/
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Der aktuelle Tabelle der PENNY DEL 
 
Ä      

  Tabelle Hauptrunde                                                                                                   vor dem 41.Spieltag 
 

Pl.  Mannschaft Sp. S  N Tore Diff Pkt 

1.  Kölner Haie 40 31  9 155:102 53 92 

2.  EHC Red Bull München 40 27  13 135:96 39 80 

3.  Adler Mannheim 40 26  14 142:97 45 78 

4.  ERC Ingolstadt 40 27  13 165:117 48 77 

5.  Straubing Tigers 40 25  15 140:112 28 74 

6.  Pinguins Bremerhaven 40 23  17 128:121 7 66 

7.  Eisbären Berlin 40 22  18 137:128 9 64 

8.  Grizzlys Wolfsburg 40 17  23 119:115 4 56 

9.  Nürnberg Ice Tigers 40 17  23 127:134 -7 53 

10.  SERC Wild Wings 40 17  23 111:125 -14 51 

11.  Augsburger Panther 40 15  25 116:147 -31 48 

12.  Iserlohn Roosters 40 15  25 97:129 -32 43 

13.  Löwen Frankfurt 40 11  29 93:160 -67 35 

14.    Dresdner Eislöwen 40 7  33 80:162 -82 23 
 

Dresdner Eislöwen – Kölner Haie 1:8 (0:4, 1:2, 0:2) 
SO, 04.01.2026 | Zuschauer: 4.412 | Gäste: ca. 400 aus Köln 
 

Manchmal fühlt sich Eishockey einfach brutal ehrlich an. Erstes Heimspiel des neuen 
Jahres, volle Hoffnung, klamme Finger vor der Halle, der Geruch von Bratwurst und 
Vorfreude in der Luft – und dann dieser Nachmittag. Gegen die Kölner Haie wollten 
wir ein Zeichen setzen, wollten zeigen, dass Dresden auch 2026 bereit ist, große 
Namen zu ärgern. Am Ende standen wir fassungslos auf unseren Plätzen und 
mussten zusehen, wie uns der Tabellenführer schonungslos den Spiegel 
vorhielt.Schon die ersten Minuten machten Mut. Wir hatten die erste Chance, die 
Halle war da, die Trommeln laut, die Kehlen heiß. Doch dann kam der erste 
Nackenschlag: Strafe gegen Tomas Andres, Powerplay Köln – und plötzlich lag der 
Puck hinter Olkinuora. Oliwer Kaski traf, und irgendwie fühlte man sofort, wie die 
Sicherheit aus unseren Reihen wich. Als Dominik Bokk nur wenig später auf 0:2 
stellte, wurde es stiller in der Joynext Arena. Hoffnung flackerte noch einmal auf, als 
Trevor Parkes frei vor Brückmann auftauchte – doch selbst dieser Moment 
verpuffte. Statt Anschluss: nächstes Powerplay für Köln, nächstes Tor durch 
Maximilian Kammerer. Und als die Haie kurz vor der Pause sogar in Unterzahl trafen, 
war klar: Das hier wird ein langer, schmerzhafter Abend. Mit 0:4 ging es in die Kabine 
– und wir Fans schauten uns an, ratlos, sprachlos, ernüchtert. 
 

 
 

 

Aktuelles aus der Regionalliga Ost – Eissportclub Dresden 1b  
 
Ä      

  Tabelle Hauptrunde                                                                                                        Stand: 11.01.2026 
 

Pl.  Mannschaft Sp. S  N Tore Diff Pkt 

1.  FASS Berlin 18 16  2 122:46 76 49 

2.  Schönheider Wölfe 17 15  2 117:47 70 45 

3.  Luchse Lauterbach 17 10  7 112:67 45 31 

4.  Chemnitz Crashers 16 8  8 69:68 1 21 

5.  Eissportclub Dresden 1b 17 6  11 65:101 -36 18 

6.  Eisbären Juniors Berlin 20 3  17 57:139 -82 10 

7.  Tornado Niesky 17 3  14 48:122 -74 9 
 

Die letzten Ergebnisse und kommenden Spiele im Überblick:  
 

15.Spieltag – Sonntag, 4. Januar 2026 um 16:00 Uhr 
Eisbären Berlin Juniors – Eissportclub Dresden 1b 1:5 
 

16.Spieltag – Samstag, 10. Januar 2026 um 18:30 Uhr 
Tornado Niesky – Eissportclub Dresden 1b 2:9 
 

17.Spieltag – Freitag, 16. Januar 2026 um 20:00 Uhr 
Eissportclub Dresden 1b – FASS Berlin, JOYNEXT Arena 
 

18.Spieltag – Samstag, 17. Januar 2026 um 19:30 Uhr 
Eissportclub Dresden 1b – Luchse Lauterbach, JOYNEXT Arena 
 

19.Spieltag – Sonntag, 25. Januar 2026 um 17:00 Uhr  
Schönheider Wölfe – Eissportclub Dresden 1b, Wolfsbau Schönheide 
 

20.Spieltag – Samstag, 31. Januar 2026 um 18:30 Uhr 
Tornado Niesky – Eissportclub Dresden 1b, Eisstadion Niesky  
 

21.Spieltag, Samstag, 7. Februar 2026 um 16:15 Uhr 
Eissportclub Dresden 1b – Tornado Niesky, Trainingshalle JOXNEXT Arena 
 

22.Spieltag, Sonntag, 15. Februar 2026 um 12:00 Uhr 
Eissportclub Dresden 1b – Luchse Lauterbach, JOYNEXT Arena  
 

Playoffs, Freitag-Sonntag, 20.-22. Februar 2026  
Hin- und Rückspiel 
 
Nach jetzigem Stand würden unsere Cracks das Pre-Playoffspiel gegen die Chemnitz 
Crashers bestreiten. Die Runde wird in Hin- und Rückspiel ausgetragen. Dabei würde 
das Hinspiel in Dresden und das Rückspiel in Chemnitz steigen.  
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Der Blick über den Tellerrand in die Oberliga Nord  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  
 
 
 
 
 
 

Der Blick über den Tellerrand in die Oberliga Süd 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

Der Wechsel im Tor sollte neuen Schwung bringen: Paul Stocker, krankheitsbedingt 
ins Line-up gerutscht, feierte sein DEL-Debüt. Und auch wenn man ihm jeden 
gehaltenen Puck gönnte – die Haie kannten kein Erbarmen. Selbst in Unterzahl 
konterten sie uns aus, Ryan MacInnis erhöhte auf 0:5. Der Treffer von Drew LeBlanc 
war wie ein kleiner Sonnenstrahl in einem grauen Abend. Wir jubelten, wir 
klatschten, wir wollten glauben. Doch Köln antwortete eiskalt. Bokk stellte den alten 
Abstand wieder her, und spätestens beim 1:6 war allen klar: Heute geht es nur noch 
ums Durchhalten. Stocker hielt, was zu halten war, kämpfte, warf sich in jeden 
Schuss – doch die Haie trafen weiter. Patrick Russell nach Videobeweis, Tanner Kero 
wenig später: 1:8. Und wir standen da, mit unseren Schals, unseren Liedern, 
unserem Stolz – und fühlten uns klein. Keine Aufholjagd. Kein Wunder. Nur diese 
bittere Erkenntnis: Der Tabellenführer war an diesem Abend eine Nummer zu groß. 
Das tat weh. Richtig weh. Nicht wegen der Niederlage allein, sondern weil wir 
gespürt haben, wie weit der Weg noch ist. Und trotzdem: Wir bleiben. Wir stehen 
wieder auf. Wir kommen wieder. Denn Eislöwen-Fan sein heißt nicht nur feiern – es 
heißt auch, solche Nachmittage auszuhalten. Immer weiter, Dresden. Auch nach 1:8. 
 

Dresdner Eislöwen – Fischtown Pinguins 2:3 (0:0, 0:1, 2:2) 
DI, 06.01.2026 | Zuschauer: 4.118 | Gäste: ca. 100 aus Bremerhaven 
 

Manchmal sind es diese Abende, an denen man mit einem Kloß im Hals die Halle 
verlässt. 37.Spieltag, Heimspiel gegen die Fischtown Pinguins – und eigentlich war 
alles angerichtet für einen besonderen Moment: Oliver Granz ist zurück. Nach langer 
Verletzung endlich wieder im Line-up. Und doch endete dieser Abend nicht mit 
einem Happy End, sondern mit dieser bitteren, leisen Enttäuschung, die sich erst auf 
dem Heimweg so richtig breitmacht. Bremerhaven startete druckvoll, doch Emil 
Johansson warf sich gleich in der ersten Minute heldenhaft in einen Schuss – 
Sinnbild für den Kampfgeist unserer Löwen. Wir drückten im Powerplay, wir 
arbeiteten, wir wollten – aber der Puck wollte nicht über die Linie. Chancen auf 
beiden Seiten, gute Paraden von Janick Schwendener, viel Laufarbeit – und 
trotzdem: 0:0 nach 20 Minuten. Ein Ergebnis, das sich irgendwie schon nach 
verpasster Gelegenheit anfühlte. Im zweiten Drittel dann der erste Rückschlag. 
Rayan Bettahar traf für die Pinguins – und plötzlich lag diese Schwere über der 
Joynext Arena. C. J. Suess hatte die direkte Antwort auf dem Schläger, doch der Puck 
rutschte vorbei. Wieder so ein Moment, der uns hätte zurückholen können – und 
wieder blieb nur Frust. Wir hatten Überzahl, wir hatten Möglichkeiten, sogar einen 
Alleingang der Gäste, den Schwendener entschärfte – doch statt Jubel hörte man 
nur das dumpfe Klacken der Bande und dieses kollektive Aufstöhnen der Fans. Das 
Schlussdrittel begann mit Hoffnung – und endete in Ernüchterung. Erst das  
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Powerplay-Tor von Miha Verlic zum 0:2, dann endlich dieser kleine Lichtblick: 
Andrew Yogan mit dem Anschluss. Die Halle war wieder da, wir glaubten wieder. 
Doch Bremerhaven erstickte jede Euphorie im Keim. Christian Wejse stellte den 
alten Abstand wieder her. Und ja – wir kamen noch einmal zurück: Emil Johansson 
traf bei 6-gegen-5 von der Blauen, pure Hoffnung, pure Leidenschaft. Aber der 
Ausgleich? Er fiel nicht. Es war kein schlechtes Spiel. Aber es war wieder eines dieser 
Spiele, die du nicht verlieren darfst, wenn du überhaupt noch eine Chance auf den 
Klassenerhalt haben willst. Comeback von Granz, Kampf bis zur letzten Minute, laute 
Kurve – und trotzdem stehen wir mit leeren Händen da. So fühlt sich Ernüchterung 
an. Wir stehen weiter hinter euch. Aber wir wollen endlich wieder jubeln. 
 

Dresdner Eislöwen – Eisbären Berlin 2:3 OT (0:0, 1:1, 1:1 / 0:1) 
SA, 10.01.2026 | Zuschauer: 32.248 (ausverkauft) | Gäste: ca. 12.500 aus Berlin 
 

32.248 Menschen. Eiskalte Luft. Klarer Himmel. Und dieses unbeschreibliche 
Kribbeln, das nur die Eislöwen auslösen können. Das DEL WINTER GAME 2026 wird 
für immer in unseren Herzen bleiben – nicht, weil wir gewonnen haben, sondern 
weil wir gemeinsam etwas erlebt haben, das größer war als jedes Ergebnis. Dresden, 
Sachsen, Blau-weiß: an diesem Abend haben wir gezeigt, was Leidenschaft 
bedeutet. Schon beim Einlaufen der Mannschaften war klar: Das hier ist kein 
normales Spiel. Das ist Geschichte. Unsere Eislöwen standen da draußen unter dem 
Sternenhimmel. Janick Schwendener und Jake Hildebrand lieferten sich von der 
ersten Minute an ein Duell der Giganten. Pfostentreffer der Eisbären, Monster-
Paraden unserer Nummer 1, Unterzahl, Überzahl – wir schrien jede Aktion von den 
Rängen, als ginge es um unser Leben. Und als Tomas Andres in der 23. Minute den 
Puck über die Linie drückte, explodierte dieses Stadion. Natürlich kam Berlin zurück. 
Liam Kirk traf, und kurz vor der Pause hätte Trevor Parkes uns fast wieder in Ekstase 
geschossen. Doch selbst das 1:1 fühlte sich noch immer an wie ein Versprechen: 
Heute ist alles möglich. Im letzten Drittel hielten wir gemeinsam dagegen. 
Schwendener hielt uns im Spiel, die Kurve trug die Mannschaft über jede Eisfläche, 
über jede Unterzahl, über jeden Check. Dann dieser Moment in der 54. Minute: Alec 
McCrea. Schuss. Tor. 2:1 für Dresden. Die Welt stand still. Wir dachten: Das ist es. 
Das ist unser Wintermärchen. Doch Sport ist grausam ehrlich. Berlin warf alles nach 
vorn. Und 60 Sekunden vor Schluss fiel der Ausgleich durch Ty Ronning. Diese Stille… 
dieser Stich ins Herz. Overtime. Zittern. Und nach 14 Sekunden dieser Abstauber von 
Liam Kirk. 2:3. Wir verloren. Aber wir fielen nicht. Ja, es tut weh. Verdammt weh. 
Aber wir waren Teil von etwas Einzigartigem. Ausverkauft. Winter Game. Dresden 
im Mittelpunkt der Eishockey-Welt. Und während die Eisbären jubelten, standen wir 
da, mit Tränen in den Augen und Stolz im Herzen. Danke, Eislöwen, für diesen 
Abend. Danke für dieses Gefühl.  

 
   

Wir nehmen die Eindrücke mit zurück in die DEL2. In ein bekanntes Umfeld. Mit der 
Chance, weiter zu wachsen. Finanziell steht der Standort stabil da, und mit Jens 
Baxmann haben wir den richtigen Mann an entscheidender Stelle. Die 
Vertragsverlängerung mit Janick Schwendener ist mehr als nur ein Personalien-
Häkchen – sie ist ein Signal. Aufbruch. Neuanfang. 
 

Demut wird unser Begleiter sein in der kommenden Saison. Wir wissen: Die DEL2 ist 
kein Selbstläufer. Aber sie bietet ehrliches Eishockey, Leidenschaft, Kampf – und es 
ist keine Schande, Teil dieser Liga zu sein. Doch genauso klar muss sein: Unser Blick 
geht nach vorn. Und nach oben. 
 

Wir gehören in die DEL. Den Beweis sind wir schuldig geblieben. Also treten wir 
erneut an. Gemeinsam. Lasst uns positiv nach vorn schauen und unsere Reise 
fortsetzen – jene Reise, die im März 2024 in den Playdowns von Selb begonnen hat. 
Denn eines ist sicher: Diese Geschichte ist noch nicht zu Ende geschrieben. 

 

Der Blick über den Tellerrand in die DEL2  
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Größer geträumt, hart gelandet – und trotzdem nicht am Ende 

unserer Reise 
 

Auch wenn der Klassenerhalt rechnerisch noch möglich ist, müssen wir uns nichts 
vormachen. Der Drops ist gelutscht. Der Blick geht zurück in Richtung DEL2. Und das 
tut weh – vor allem, weil wir alle so sehr gehofft haben, dass dieses Abenteuer 
länger dauert. 
 

Die Gründe für das sportliche Scheitern sind vielschichtig. Bereits im Sommer 
warnten Experten davor, dass unsere Mannschaft zu alt und zu langsam für diese 
Liga sei. Eine unbequeme Wahrheit, die sich bitter bestätigt hat. Lange dauerte es, 
bis unsere Cracks das Tempo der DEL überhaupt mitgehen konnten. Zu lange. Der 
Trainerwechsel im November brachte keinen Turnaround – und ehrlich gesagt: Viel 
mehr war unter diesen Umständen auch kaum möglich. Fehler bei der Vergabe der 
Spielerlizenzen schnürten dem neuen Coach von Beginn an die Hände ab. Er musste 
mit dem arbeiten, was da war. Mehr nicht. 
 

Die Trennung von Niklas Sundblad kam möglicherweise zu spät, doch selbst ein 
früherer Schnitt hätte das grundlegende Problem kaum gelöst. Was allerdings 
bleibt, ist eine Frage, die viele von uns umtreibt: Wie konnte man vor der Saison 
ernsthaft von Playoffs sprechen? Das einzig realistische Ziel hätte lauten müssen, 
mit aller Macht Platz 13 zu erreichen. War es Augenwischerei? Überschätzung? Wir 
werden es wohl nie erfahren. Ändern lässt es sich ohnehin nicht mehr. 
 

Für die letzten acht Spiele bleibt ein bescheidener, aber ehrlicher Wunsch: noch ein 
Heimsieg. Ein letzter Moment zum Jubeln. Ein würdevoller Abschied aus der 
Beletage des deutschen Eishockeys. 
 

Denn ja – die DEL ist anders. Größere Hallen, größere Namen, größere Fanszenen. 
Und trotzdem: Abseits des Eises haben die Dresdner Eislöwen Eindruck hinterlassen. 
Wir haben neue Gesichter kennengelernt, Gespräche geführt – zuhause wie 
auswärts. Und immer wieder kam dasselbe Urteil von gegnerischen Fans: Ihr seid 
eine Bereicherung für diese Liga. Bleibt drin. 
 

Tja. Das Leben ist kein Wunschkonzert. 
 

Sportlich sind wir den Beweis schuldig geblieben. Aber dieses Jahr war nicht 
umsonst. Es war lehrreich. Brutal ehrlich. Und vielleicht genau das, was dieser 
Standort gebraucht hat. Die Vision ist klar: Die Eislöwen wollen sich langfristig in der 
DEL etablieren. Und dieser Vision folgen wir gern. Denn wer aufhört, groß zu 
denken, hat im Sport schon verloren. 
 

 
   

Dieses Spiel hat uns nicht gebrochen – es hat uns noch enger zusammengeschweißt. 
Wir sind Dresden. Wir sind die Eislöwen. 
 

 
 

EHC Red Bull München – Dresdner Eislöwen 3:1 (1:0, 1:0, 1:1) 
FR, 16.01.2026 | Zuschauer: 10.796 | Gäste: ca. 100 aus Dresden 
 

Manchmal fühlt sich eine Niederlage schwerer an, als es das nackte Ergebnis sagt. 
40.Spieltag, Auswärtsfahrt nach München. Neue Gesichter im Line-up, alte 
Hoffnungen im Gepäck – und der feste Wille, dem EHC Red Bull München alles 
abzuverlangen. Simon Karlsson und Dane Fox zurück, Jussi Olkinuora im Tor.  
Der Beginn war ruhig, fast abtastend. Dann der erste Stich: Tobias Rieder nutzte 
Münchens erste echte Gelegenheit und stellte auf 1:0. Und wir? Wir antworteten 
mit Mut. Karlsson traf den Pfosten, Fox scheiterte an Bibeau, Olkinuora hielt uns im 
Spiel. Es fühlte sich an, als würde der Ausgleich in der Luft liegen – doch der Puck 
wollte einfach nicht rein. Mit dieser knappen Führung für die Bayern ging es in die 
Pause. Und mit dem Gefühl: Hier ist noch alles drin. München kam stärker aus der 
Kabine, aber Jussi Olkinuora spielte überragend. Unterzahl? Wegverteidigt. Konter? 
Fast genutzt. Doch dann dieser Moment in der 29. Minute: Maximilian Daubner 



 
 

Seite 6                                                                                                         Eislöwen-Fans Löbau 
 

 
 

Eislöwen-Fans Löbau                                                                                                           Seite 7 
 

 
 
 

erhöhte auf 2:0 – wieder so ein Treffer, der uns den Boden unter den Füßen wegzog. 
Wir versuchten alles. Powerplay nach dem Bandencheck, Chancen, Abschlüsse – 
aber immer wieder stand Bibeau im Weg. Und trotzdem: Wir gaben nicht auf. Nicht 
auf dem Eis, nicht auf den Rängen. Als Ville Pokka im Schlussdrittel das 3:0 machte, 
drohte das Spiel zu kippen. Doch unsere Löwen zeigten Herz. Tomas Andres traf zum 
3:1. Olkinuora hielt uns im Spiel, wir drückten, wir warfen alles nach vorn. 
Powerplay, 6-gegen-5, letzte Hoffnung – und am Ende sogar Fäuste statt Pucks. Fox, 
Ortega, Emotionen pur. Dieses Spiel hatte alles – nur kein Happy End. 
 

Wir präsentieren ersten Fan-Puck 
 

Auch wenn es sportlich derzeit 
nicht rund läuft, bleibt eines 
unverändert: die Leidenschaft 
für unsere Dresdner Eislöwen. 
Blau-weiß ist für viele Fans mehr 
als nur eine Farbe – es ist ein 
Bekenntnis. Genau aus diesem 
Grund haben wir ein neues Fan-
Highlight an den Start gebracht. 
 

Ab sofort ist der erste offizielle 
Eislöwen-Fans-Löbau-Puck 

erhältlich. Der Puck steht 
symbolisch für Zusammenhalt, 
Treue und die Unterstützung des 

Teams – unabhängig von Tabellenplatz oder Ergebnissen. Ein kleines Stück 
Eishockey-Herz zum Anfassen. 
 

Der Fan-Puck ist zum Preis von 5 Euro erhältlich und richtet sich an alle, die ihre 
Verbundenheit zu den Eislöwen zeigen möchten – sei es als Sammlerstück, Deko 
oder einfach als Zeichen der Unterstützung. 
 

So könnt ihr den Puck bestellen 
 

Interessierte Fans können sich unkompliziert melden: 
- per Facebook 
- per Instagram 
- oder über das Kontaktformular im Blog 
 

Wir freuen sich über jede Anfrage und jeden Unterstützer. Denn eines ist klar: 
Egal wie die Saison läuft – unsere Leidenschaft bleibt. 

 
   

Unsere „Fanshop“-Sortiment im Überblick  
 

Unser Sortiment an Aufkleber sowie unseren brandneuen Puck findet ihr übrigens 
auch auf der Plattform „Kleinanzeigen“.  
 

https://www.kleinanzeigen.de/s-anzeige/dresdner-eisloewen-aufkleber-und-
sammlerpuck-eisloewen-fans-loebau/3311147207-234-4094 
 

Das sind unsere Preise: 
 
Sammlerpuck: 5,00 EUR 
 
Aufkleber 
Motiv "Eislöwen-Fans Löbau" 
 
Aufkleber 
Motiv "Eislöwenzone Löbau" 
 
Aufkleber 
Motiv "Gemeinsam. Laut. Mit Herz" 
 
Aufkleber 
Motiv "Logo rund" 
 
Aufkleber 
Motiv "Halloween" 

Preise: 
0,20 EUR je Einzelsticker 
1,50 EUR je 10er-Paket je Motiv 
4,00 EUR je 25er-Paket (enthalten je 5 Sticker/Motiv) 
 
Abholung in 02708 Löbau oder Übergabe an der Eishalle in Dresden möglich. 
Alternativ bieten wir auch einen Versand an. Für die Sticker fallen je nach Gewicht 
0,95 EUR oder 1,10 EUR Porto an. 
 
Der Puck kann als Päckchen für 4,19 EUR mit DHL versendet werden. 
 
Die Zahlung kann bar, per PayPal oder Bank-Überweisung erfolgen.  

https://www.kleinanzeigen.de/s-anzeige/dresdner-eisloewen-aufkleber-und-sammlerpuck-eisloewen-fans-loebau/3311147207-234-4094
https://www.kleinanzeigen.de/s-anzeige/dresdner-eisloewen-aufkleber-und-sammlerpuck-eisloewen-fans-loebau/3311147207-234-4094

